Unsere Arbeit für Südtirol
√ Die Freiheitlichen haben im Südtiroler Landtag in den vergangenen 5 Jahren 97 Beschlussanträge, 104 Beschlussanträge zu Gesetzentwürfen, 7 Gesetzentwürfe, 3 Begehrensanträge, 1024 Landtagsanfragen und 629 Anfragen zur Aktuellen Fragestunde eingereicht. Damit haben die Freiheitlichen unter allen Landtagsfraktionen die meisten Beschlussanträge und die meisten Anfragen eingereicht!

√ Es ist durch Druck der Freiheitlichen gelungen, die Politikergehälter und -privilegien in Südtirol um 20% zu kürzen, wie vor 5 Jahren versprochen.

√ Durch unser Gesetz zu den Treuhandgesellschaften und durch Eingaben bei der Staatsanwaltschaft wurde der SEL-Skandal ins Rollen gebracht.

√ Wir Freiheitlichen haben die Privilegien für Ausländer immer wieder aufgedeckt und belegt, dass sie die Hauptnutznießer beim Wohngeld (35%) und beim Lebensminimum (44%) sind.

√ Die Freiheitlichen haben Verbesserungen beim Familiengesetz, nämlich die rentenmäßige Absicherung für Erziehungs- und Pflegezeiten in der Privatwirtschaft und die Abkopplung von Sozialleistungen (Stipendien, Pflegegeld) vom Einkommen bewirkt.

√ Es ist uns Freiheitlichen gelungen, mit dem Bausparen neue Perspektiven für die Eigenheimfinanzierung zu schaffen. Unsere freiheitliche Forderung wurde angenommen, die Umsetzung steht aus.

√ Wir Freiheitlichen haben uns erfolgreich gegen ein Wahlgesetz gewehrt, das der SVP mit weniger Stimmen mehr Sitze im Landtag ermöglicht hätte. Unsere Forderung nach einer Direktwahl des Landeshauptmannes bleibt aufrecht.

√ Wir Freiheitlichen haben mit dem Freistaat eine echte Zukunftsperspektive für Südtirol zur Sprache gebracht, in die alle drei in Südtirol lebenden Sprachgruppen einbezogen werden.

Wir Freiheitlichen stehen für Kontrolle und Transparenz und für eine Politik, die die Interessen der Einheimischen und der Familien in den Mittelpunkt stellt!
2008 - 2013: Bilanz der freiheitlichen

Landtagsfraktion

System brechen, Südtirol ehrlich erneuern.

"System brechen, Südtirol ehrlich erneuern" - unter diesem Motto treten die Freiheitlichen bei dieser Landtagswahl 2013 an. Die vergangenen 5 Jahre haben der Südtiroler Öffentlichkeit wie selten zuvor vor Augen gehalten, welche Verfilzungen, Verstrickungen und Machenschaften im "System Südtirol" Gang und Gebe sind und dass es in diesem System keine Transparenz und keine Erneuerung gibt:

• Der SEL-Skandal, wo Mitglieder der SVP-Landesregierung und der SEL-Spitze durch gezielte Fälschung von Wettbewerbsunterlagen und fragwürdige Verträge dem Land Südtirol Schadensersatzklagen im Unfang von mehreren hunderten Millionen Euro beschert haben 
• Der Treuhandsumpf, bei dem sich Mitglieder der SVP-Landesregierung und Einzelpersonen Landesverwaltung persönliche Vorteile verschafft haben

• Postenschacher wie bei der SELAG und beim Wohnbauinstitut

• Privilegienwirtschaft mit unglaublichen Verträgen für Manager von Landesgesellschaften (Ex-SMG-Chef u.a.)

• Verfilzung und Veruntreuung von Steuergeldern wie beim Skandalfall „Kaufleute Aktiv" in Meran

• Steuergeldverschwendung (Flughafen, Air Alps, Technologiepark, Wasserstoffbusse, Neubau des Bozner Gefängnisses,...)

• Die Verfilzung, wo Verbände, Teile der Medien und der Landesverwaltung mit der SVP gleichgeschaltet sind

• Konflikte mit dem Rechnungshof wegen nicht vorhandener Transparenz (Repräsentationsfonds, Sonderfonds,...)

• Unwählbarkeitsgründe und Rücktritte aus dem Landtag

• Peinliche Abstimmungsverhalten im Landtag wie die annullierte Wahl der Volksanwältin und die nicht-erfolgte Wahl von Arnold Schuler zum Landesrat

• Zweifelhaftes Demokratieverständnis mit Verhinderung der Mitbestimmung der Bürgerinnen und Bürgern und Gesetzen, die der SVP mit weniger Stimmen mehr Mandate sichern sollten

• Anlassgesetzgebung wie beim Fall Benko, wo man internationalen Großinvestoren die Gesetze zurechtlegt

• Enttäuschende Gesetze, die das Papier kaum wert sind, auf dem sie geschrieben sind, wie das Familiengesetz und das Einwanderungsgesetz

• Fragwürdige Geheimabkommen mit Rom (Faschistische Relikte, Toponomastik, SVP-PD-Abkommen mit Beteiligung an Staatsschulden,...) haben viele Südtirolerinnen und Südtiroler wach gerüttelt.

Die vergangenen 5 Jahre haben eindrucksvoll bewiesen, dass

Südtirol eine echte Erneuerung braucht. Nur wenn die absolute

Mehrheit der SVP gebrochen ist, kann es Transparenz in Südtirol

geben. Dafür stehen die Freiheitlichen.
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